
Marktgemeinde Hohenau an der March  
Protokoll Gemeinderat 

Niederschrift 
 

zur Sitzung des Gemeinderates 

 Sitzungstermin: 14.03.2023 

 Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr 

 Sitzungsende: 20:50 Uhr 

 Ort, Raum: Sitzungssaal des Gemeindeamtes 

 

Die Einladung erfolgte fristgerecht mittels Mail-Zustellung. 

 

Anwesenheit 

 Funktion Vorname Nachname  

1 BGM, Vorsitzender Wolfgang Gaida Anwesend 

2 VizeBGM Dieter Koch Anwesend 

3 GGR Horst Böhm Anwesend 

4 GGR Maria Jankowitsch Anwesend 

5 GGR Ing. Harald Lukas, MSc. Anwesend 

6 GGR Werner Marisch Anwesend 

7 GGR Margot Swatschina Anwesend 

8 GGR Gerhard Bartosch Anwesend 

9 GR Renate Panzer Anwesend 

10 GR Wolfgang Lenhart Anwesend 

11 GR Ing. Bernd Müller Anwesend 

12 GR Martina Bernold Anwesend 

13 GR Ulrich Birsak Entschuldigt 

14 GR Engelbert Seymann Anwesend 

15 GR Stefan Sowa Anwesend 

16 GR Mario Fuchs Anwesend 

17 GR Wolfgang Wimmer Anwesend 

18 GR Mathias Bauer Anwesend 

19 GR Eva Dohàlovà Anwesend 

20 GR Christian Schimek Anwesend 

21 GR Eva Maria Kranz Anwesend 

 
Anmerkungen zum Sitzungsverlauf: 
GR Ing. Bernd Müller verlässt um 19:36 Uhr vor Behandlung des TOP 7 vorübergehend die 
Sitzung und nimmt an der Beschlussfassung nicht teil. 
 
GR Ing. Bernd Müller nimmt ab 20:01 Uhr während der Behandlung des TOP 10.9 wieder an der 
Sitzung sowie an der Beschlussfassung teil. 
 
GR Sowa Stefan verlässt um 20:10 Uhr vor Behandlung des TOP 11 die Sitzung und nimmt an der 
weiteren Beschlussfassung nicht mehr teil. 

 
 
 
Schriftführer: Wolfgang Wimmer  
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KUNDMACHUNG  
 

Die Mitglieder des GEMEINDERATES  

werden zu der am 
 

Dienstag, dem 14. März 2023, um 19:00 Uhr  
 
 

im Sitzungssaal des Gemeindeamtes der Marktgemeinde Hohenau an der 
March 

stattf indenden Sitzung eingeladen.  
 
 

 

Tagesordnung: 
 
TOP 1) Angelobung eines Gemeinderates 

TOP 2) Genehmigung GR-Protokoll vom 13.12.2022 

TOP 3) Posteingang 

TOP 4) Ergänzungswahl in die Ausschüsse und Institutionen 

TOP 5) Rechnungsabschluss 2022 

TOP 6) Neubau Kindergarten, Grundsatzbeschluss 

TOP 7) Sonnenkraftwerk NÖ, Grundsatzbeschluss und Finanzierungsplan 

TOP 8) Aubad Steganlage, Auftrag 

TOP 9) Kreuzung B48/B49 Übernahme in die Erhaltung und Verwaltung der Gemeinde, 

Erklärung 

TOP 10) Gebührenanpassung 2023 

TOP 11) Überprüfung Turngeräte Schulzentrum, Vertrag 

 

nicht öffentlicher Teil 

TOP 12) Bestattung, Finanzierung 

TOP 13) Regionalmarkt, Vereinbarung 

TOP 14) Geldausgabeautomat Erste, Vereinbarung 

TOP 15) Grundstücksangelegenheit 

TOP 16) Friedhofssicherung 

TOP 17) Personalangelegenheiten 

 
Ist ein Mitglied des Gemeinderates an der Teilnahme verhindert, so ist dies 

dem Bürgermeister unverzüglich mitzuteilen. 
 
 

Der Bürgermeister 
 
 
 

Wolfgang Gaida 
 
Angeschlagen am: 09.03.2023 
Abgenommen am: 15.03.2023 
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Der Vorsitzende begrüßt die Mitglieder des Gemeinderates, eröffnet die Sitzung und stellt 
die Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
TOP 1) Angelobung eines Gemeinderates 
 
Frau Margit Römer ist am 25.02.2022 verstorben und dadurch wurde das 
Gemeinderatsmandat vakant. Über Vorschlag des zustellungsbevollmächtigten Vertreters 
der Wahlpartei „Team Hohenau - SPÖ“ wurde mit Schreiben vom 05.01.2023, Herr Wolfgang 
Lenhart, Geburtsjahr: 1980, als Ersatzmitglied für das frei gewordene Gemeinderatsmandat 
bekannt gegeben. 
 
Die Einberufung von Herrn Wolfgang Lenhart in den Gemeinderat erfolgte durch 
Bürgermeister Wolfgang Gaida mit Schreiben vom 05.01.2023. Die Einberufung gilt gemäß 
§ 114 Abs. 4 NÖ Gemeindeordnung 1973 als angenommen, da Herr Wolfgang Lenhart nicht 
binnen dreier Tage seinen Verzicht auf die Berufung schriftlich erklärt hat. 
 
Die öffentliche Kundmachung erfolgte in der Zeit vom 16.01.2023 bis 31.01.2023. 
 
Die Angelobung als Gemeinderat gemäß § 97 NÖ Gemeindeordnung 1973 wird 
vorgenommen. 
 
 
TOP 2) Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 05.12.2022 
 
Gegen das Protokoll wird kein Einwand erhoben, weshalb dieses als genehmigt zu 
betrachten ist. Die Vertreter der Parteien werden um Unterfertigung ersucht. 
 
 
TOP 3) Posteingang 

 
Der Vorsitzende berichtet: 

 
Die Gemeinderätin und Verdienstzeichenträgerin der Marktgemeinde Hohenau an der 
March Margit Römer ist am 25.02.2022 im 56. Lebensjahr verstorben. Es wird eine 
Trauerminute abgehalten. 

 
Die Fa. OMV Austria Exploration & Production GmbH hat der Gemeinde am 
08.02.2023 mitgeteilt, dass die Bohrungen Rabensburg 15 und Altlichtenwarth 1 im 
heurigen Jahr abgebaut werden. 

 
Bei der von der Sozialreferentin GGR Maria Jankowitsch und dem Landesklinikum 
Mistelbach-Gänserndorf organisierten Blutspendeaktion am 10.01.2023 im 
Veranstaltungszentrum Atrium waren 49 Spender:innen anwesend. Drei 
Spender:innen mussten abgewiesen werden, somit wurden 46 Blutspenden 
abgegeben. 
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TOP 4) Ergänzungswahl in die Ausschüsse und Institutionen 
 
Aufgrund des Ablebens von Frau Margit Römer ist das Mandat als Mitglied der 
Gemeinderatsausschüsse „Gesundheit & Soziales“, „Wirtschaft & Finanzen“ und des 
Prüfungsausschusses freigeworden. Daher ist eine Ergänzungswahl erforderlich. 
 
Die Wahlpartei „Team Hohenau – SPÖ“ brachte mit Schreiben vom 05.01.2023 folgenden 
Wahlvorschlag ein: 

- Gesundheit & Soziales  - Wolfgang Lenhart 
- Wirtschaft & Finanzen  - Wolfgang Lenhart 
- Prüfungsausschuss  - Wolfgang Lenhart 

 
Die Ergänzungswahl in die Ausschüsse und Institutionen wird in der nächsten 
Gemeinderatssitzung abgewickelt ist entsprechend der Bestimmungen der §§ 103 und 115 
NÖ Gemeindeordnung 1973 durchzuführen. 
 
Zur Beurteilung der Gültigkeit der Stimmzettel werden beigezogen: 
Das Mitglied des Gemeinderates Vizebürgermeister Dieter Koch (Team Hohenau – SPÖ) 
Das Mitglied des Gemeinderates GGR Gerhard Bartosch (ÖVP Hohenau) 
 
Die Wahl erfolgt geheim und mit Stimmzettel. Nach Bewertung und Zählung der 
Stimmzettel gibt der Vorsitzende folgendes Ergebnis bekannt: 
 

abgegebene Wahlkuverts: 20 
abgegebene Stimmen:  20 
ungültige Stimmen:   -- 
gültige Stimmen:  20 lautend auf Wolfgang Lenhart 

 
Damit gilt GR Wolfgang Lenhart als in die Ausschüsse „Gesundheit & Soziales“, „Wirtschaft 
& Finanzen“ sowie in den Prüfungsausschuss gewählt. 
 
 
TOP 5) Rechnungsabschluss 2022 
 
Der Entwurf des Rechnungsabschlusses 2022 samt Beilagen der Marktgemeinde Hohenau 
an der March liegt gemäß § 83 Abs. 2 NÖ GO 1973, vom 27.02.2023 bis 13.03.2023 zur 
öffentlichen Einsicht während der Amtsstunden am Gemeindeamt Hohenau an der March 
auf und wurde an die Gemeinderatsfraktionen übermittelt. Der Finanzreferent erläutert den 
Rechnungsabschluss 2022 anhand der wichtigsten Kennzahlen. 
 
Es wurden keine Stellungnahmen eingebracht. 
 
Antrag des Gemeindevorstands an den Gemeinderat: 
Der Gemeinderat beschließt den Rechnungsabschluss 2022 der Marktgemeinde Hohenau 
an der March samt Beilagen. 
 

Beschluss:  Der Antrag wird mehrstimmig angenommen. 
3 Stimmenthaltungen 

 GGR Gerhard Bartosch (ÖVP), GR Mathias Bauer (ÖVP), GR Eva Dohàlovà (ÖVP) 
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TOP 6) Neubau Kindergarten, Grundsatzbeschluss 
 
Die Marktgemeinde Hohenau an der March hat am 23.01.2023 mit der Abteilung 
Kindergärten eine Bedarfserhebung im Zusammenhang mit der Führung von zusätzlichen 
Kindergartengruppen zur Betreuung von Kindern ab 2 Jahren durchgeführt. Vorangegangen 
ist dieser Erhebung eine Novelle zum NÖ Kindergartengesetz vom 17.11.2022, wonach ab 
dem Kindergartenjahr 2024/2025 auch bereits Kinder ab 2 Jahren in die Kindergärten in 
Niederösterreich aufgenommen werden können.  
 
Derzeit wird ein fünfgruppiger Kindergarten nach dem NÖ Kindergartengesetz geführt. Von 
diesen fünf Gruppen wird seit dem Kindergartenjahr 2014/2015 eine Gruppe provisorisch 
geführt. Diese Gruppe ist sowohl vom Bedarf her als auch in baulicher Hinsicht nur befristet 
bewilligt. Die Vertreter der NÖ Landesregierung kommen anhand der vorgelegten Zahlen zu 
dem Ergebnis, dass aufgrund der Änderung des NÖ Kindergartengesetzes vom 17. 
November 2022 der dauerhafte Bedarf für insgesamt drei weitere Kindergartengruppen samt 
eingruppiger Tagesbetreuungseinheit in der Marktgemeinde Hohenau an der March besteht. 
 
Für die Umsetzung der erforderlichen, weiteren Kinderbetreuungsgruppen und des 
Altbestandes wird ein Neubau am Standort des derzeitigen Kindergartens befürwortet. Die 
dafür erforderlichen Baukosten belaufen sich auf ca. 3,5 – 4 Millionen Euro. Als Zeitraum der 
Verwirklichung wird das Kindergartenjahr 2027/2028 angestrebt. Eine Sanierung des 
bestehenden fünfgruppigen Kindergartens ist wirtschaftlich nicht sinnvoll. Nach Errichtung 
des achtgruppigen Neubaus soll der Altbestand abgerissen werden und in eine Grünfläche 
verwandelt werden. Der Abteilung Kindergärten ist ein Grundsatzbeschluss des 
Gemeinderates über das Vorhaben beizubringen. 
 
Antrag des Gemeindevorstands an den Gemeinderat: 
Die Marktgemeinde Hohenau an der March fasst den Grundsatzbeschluss über den 
Neubau eines achtgruppigen Kindergartens aufgrund der Novelle zum NÖ 
Kindergartengesetz vom 17.11.2022 sowie der Bedarfserhebung vom 23.01.2023 mit dem 
Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Kindergärten, am Standort des derzeitigen 
Kindergartens in der Dammgasse 42, 2273 Hohenau an der March. 
 

Beschluss:  Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 
 
TOP 7) Sonnenkraftwerk NÖ, Grundsatzbeschluss und Finanzierungsplan 
Die Marktgemeinde Hohenau an der March plant auf den Dächern der Kläranlage und dem 
Wasserwerk Photovoltaikanlagen mit einer Gesamtleistung von rund 60 kWp zu errichten. 
Das entspricht dem Haushaltsstromverbrauch von 17 Familien und spart gleichzeitig 26 
Tonnen CO2. Das Besondere an diesem Kooperationsprojekt zwischen der Marktgemeinde 
Hohenau an der March und der Energie- und Umweltagentur des Landes NÖ ist die 
Aktivierung der Bürger:innen, die sich an den PV-Anlage beteiligen können und damit 
selbst einen Beitrag zum Klimaschutz leisten und von einem Sonnenbonus profitieren. 
 
Die konkreten Ziele im NÖ Klima- und Energiefahrplan 2020 bis 2023 lauten: 

- Reduktion der Treibhausgas-Emissionen um 36 % 
- Erzeugung von 2.000 GWh Stunden Photovoltaik und 7.000 GWh Windkraft 
- Versorgung von 30.000 zusätzlichen Haushalten mit Wärme aus Biomasse und 

erneuerbarem Gas 
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- Schaffung von 10.000 neuen Jobs durch „grüne Technologien“ 
- jeder fünfte Pkw auf NÖ Straßen soll elektrisch unterwegs sein 

 
Für die Errichtung der beiden PV-Anlagen wurden drei Firmen zur Angebotslegung 
eingeladen: 

- Fa. Wir sind Solar, 2304 Mannsdorf 
Wasserwerk: 32 Module/420  13,44 kw/p 20.926,66 € brutto (656,-- € / Modul) 
Kläranlage  77 Module/420  32,30 kw/p 46.716,24 € brutto (606,-- € / Modul) 
 
- Fa. Solavolta, 7062 St. Margarethen 
Wasserwerk: 28 Module/420  11,8 kw/p 19.928,45 € brutto (712,-- € / Modul) 
Kläranlage  116 Module/420 48,7 kw/p 77.480,15 € brutto (667,-- € / Modul) 

 
- Fa. Keider, 2130 Mistelbach 
kein Angebot 

 
Antrag des Gemeindevorstands an den Gemeinderat: 
Die Marktgemeinde Hohenau an der March bekennt sich zu den NÖ Energie- und 
Klimazielen 2030 und forciert daher den Ausbau an Photovoltaik auf dem Gemeindegebiet. 
Der Gemeinderat beschließt daher auf der Kläranlage und am Wasserwerk eine PV-Anlage 
zu errichten. 
 
Die Marktgemeinde Hohenau an der March errichtet PV-Anlagen auf gemeindeeigenen 
Gebäuden. Dabei sollen auch die Gemeinde-Bürgerinnen und –Bürger in das Projekt 
eingebunden werden und den Ausbau der erneuerbaren Energien unterstützen. Deshalb 
beschließt der Gemeinderat, die Finanzierung der PV-Anlage für die Kläranlage und das 
Wasserwerk mittels Sale-And-Lease-Back Vertrag abzuwickeln. Dafür wird ein Leasingzins 
von 3 % über eine Leasingdauer von 10 Jahren vereinbart. Der Kaufpreis eines Modules 
beläuft sich dabei je nach Förderhöhe auf ca. € 436,--, der Leasingzins auf ca- € 75,20. 
 
Die Marktgemeinde Hohenau an der March beauftragt die Fa. Solavolta, 7062 St. 
Margarethen, mit der Errichtung der PV-Anlagen – vorbehaltlich einer genehmigten PV-
Förderung - auf den gemeindeeigenen Gebäuden der Kläranlage und dem Wasserwerk 
gemäß den Angeboten vom 09.01.2023 mit einer Angebotssumme von 77.480,15 € 
(Angebots-Nr: 8336 Kläranlage) bzw. 19.928,45 € (Angebots-Nr: 8337 Wasserwerk) brutto. 
 
 
TOP 8) Aubad Steganlage, Auftrag  
 
Der von der Bezirksbehörde gesperrte Badesteg im Aubad soll saniert werden, um die 
Sicherheit und den Komfort der Badegäste zu gewährleisten. Aufgrund des Alters, der 
Witterungseinflüsse sowie von Biberbissen ist der Steg sanierungsbedürftig. 
 
Es wurden zwei Angebote eingeholt: 
 
 Fa. falk:woodwork Holzbautechnik GmbH, 2301 Groß-Enzersdorf 

Baustelleneinrichtung, Gerüst/Arbeitssicherung, Minikran, Abbruch 
Bodenkonstruktion und Geländer, Neuherstellung Bodenbelag samt 
Unterkonstruktion, Neuherstellung Geländerkonstruktion, Sitzbankkonstruktion, 
Abdeckkappen Pfahlkopf Aluminium 4mm, Neuherstellung Fix- und Schwimmsteg 
 149.256,00 € brutto 
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Fa. Hager, 2214 Auersthal 
Abbrechen der bestehenden Steg-, Plateaukonstruktion samt Bohlenbelag und 
Geländer (bestehenden Piloten bleiben erhalten); Herstellen einer Unterkonstruktion; 
neue Geländerkonstruktion, Sitzbank, Sprossen vor Pumpe; Entfernen der 
Stufenkonstruktion und ersetzen durch eine neue wie Bestand; neue 
Plateaukonstruktion, Niro-Einstiegsleiter, Geländer 
 65.734,80 € brutto 

 
 
Antrag des Gemeindevorstands an den Gemeinderat: 
Die Marktgemeinde Hohenau an der March beauftragt die Fa. Hager, 2214 Auersthal, mit 
der Badestegsanierung samt Stufen und der neuen Plateaukonstruktion laut Angebot mit 
einer Gesamtsumme von 65.734,80 brutto. 
 
 
TOP 9) Kreuzung B48/B49 Übernahme in die Erhaltung und Verwaltung der 
Gemeinde, Erklärung 
 
Mit Schreiben vom 10.01.2023 hat das Amt der NÖ Landesregierung, Gruppe Straße, 
Straßenmeisterei Zistersdorf, mitgeteilt, dass für die Sanierung der Kreuzung B48/B49 
Hohenau KRZ BTS NA, eine Erklärung zu unterfertigen ist. Der Vorsitzende bringt dem 
Gemeinderat die Erklärung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
 
Antrag des Gemeindevorstands an den Gemeinderat: 
Die Marktgemeinde Hohenau an der March übernimmt die vom NÖ Straßendienst, 
Straßenmeisterei Zistersdorf nach Genehmigung durch den Herrn Landesrat 
DI Schleritzko, B. Schleritzko-ST-166/002-2022 auf Kosten der Gemeinde hergestellten 
Anlagen (Nebenanlagen, Gehsteige, Spitzgraben und Entwässerung) in ihre Verwaltung und 
Erhaltung und das außerbücherliche Eigentum. 
 
Die Gemeinde bestätigt, dass die vom NÖ Straßendienst hergestellten Anlagen 
ordnungsgemäß ausgeführt sind und erklärt, an den NÖ Straßendienst aus diesem Titel 
keine weiteren Forderungen zu stellen bzw. bei Forderungen Dritter den NÖ Straßendienst 
schad- und klaglos zu halten. Im Zuge der Endvermessung übernimmt die Gemeinde die 
Anlagen in ihr grundbücherliches Eigentum. 
 

Beschluss:  Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 
 
TOP 10) Gebührenanpassung 2023 
 
Aufgrund der Gebarungseinschau 2019 und der Tatsache, dass manche Gebühren seit 
2009 bzw. 2014 nicht mehr angepasst wurden, ist es erforderlich, nachfolgende Gebühren 
und Abgaben neu zu ermitteln. Weiters haben die stetigen Teuerungen der letzten Jahre 
am Energie-, Treibstoff- oder Personalkostensektor auch unsere Gemeinde im gleichen 
Ausmaß wie alle anderen getroffen. Nunmehr ist es erforderlich, die entsprechenden 
Verordnungen bzw. Regelungen zu beschließen.  
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TOP 10.1) Festsetzung des Einheitssatzes für die Berechnung der 
Aufschließungsabgabe, Verordnung 
 
Der Einheitssatz für die Aufschließungsabgabe soll von € 495,-- auf € 641,--  angehoben 
werden. Dazu soll folgende Verordnung beschlossen werden: 
 

VERORDNUNG 
über die Festsetzung des Einheitssatzes für die Berechnung der Aufschließungsabgabe 

 
§ 1 

Aufschließungsabgabe 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hohenau an der March setzt gemäß § 38 Abs. 6 NÖ 
Bauordnung 2014, LGBl. 1/2015 in der derzeit geltenden Fassung, den Einheitssatz für die 
Berechnung der Aufschließungsabgabe mit € 641,--  fest. 
 

§ 2 
Inkrafttreten 

 
Die Verordnung tritt mit 01. Juli 2023 in Kraft.  
Frühere Regelungen über die Festsetzung des Einheitssatzes für die Berechnung der 
Aufschließungsabgabe treten mit Ablauf des 30. Juni 2023 außer Kraft. 
 
 
Antrag des Gemeindevorstands an den Gemeinderat: 
Der Gemeinderat beschließt die per 01. Juli 2023 gültige Verordnung über die Festsetzung 
des Einheitssatzes für die Berechnung der Aufschließungsabgabe. 
 

Beschluss:  Der Antrag wird mehrstimmig angenommen. 
1 Stimmenthaltung 

 GR Eva Maria Kranz (FPÖ) 

 
 
TOP 10.2) Altstoffsammelzentrum, Entsorgung von Bauschutt 
 
Das von der Marktgemeinde Hohenau an der March betriebene Areal an der 
Dobermannsdorferstraße wird als Altstoffsammelzentrum betrieben. Aufgrund der Änderung 
der Deponieverordnung darf seit 01. Jänner 2009 Bauschutt nicht mehr deponiert, sondern 
muss zwischengelagert und entsorgt werden. Deshalb erfolgt seit 2009 die Übernahme von 
Bauschutt in Kleinstmengen, und zwar derzeit in einem 10m³-Bauschuttcontainer. Für 
Großmengen steht weiterhin die Baurestmassendeponie der Fa. Poyss in Niederabsdorf zur 
Verfügung. 
 
Die Übernahme- und Entsorgungskosten pro angeliefertem m³ Bauschutt sollen von € 45,-- 
auf € 65,-- inklusive Mehrwertsteuer angepasst werden. 
 

Entsorgung von BAUSCHUTT 
beim Altstoffsammelzentrum 

 
gültig ab 01. Juli 2023 
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Die Übernahme bzw. Entsorgung von Bauschutt beim Altstoffsammelzentrum an der 
Dobermannsdorferstraße wurde aufgrund der ab 01. Jänner 2009 gültigen 
Deponieverordnung neu geregelt: 
 

1) Seit 2009 erfolgt die Übernahme von Bauschutt in Kleinstmengen von 0,5 m3 
Bauschutt je Anlieferung. 

2) Die Zwischenlagerung bis zur endgültigen Entsorgung erfolgt in einem 10m3-
Bauschuttcontainer. 

3) Die Gemeinde berechnet ab 01. Juli 2023 pro angeliefertem m3 Bauschutt 
Übernahme- und Entsorgungskosten in der Höhe von € 65,-- inklusive 
Mehrwertsteuer. 

 
Die Neufestsetzung hat durch den Gemeinderat zu erfolgen. 
 
Antrag des Gemeindevorstands an den Gemeinderat: 
Der Gemeinderat beschließt die Anpassung der Übernahme- und Entsorgungskosten ab 
01. Juli 2023 pro angeliefertem m3 Bauschutt in der Höhe von € 65,-- inklusive 
Mehrwertsteuer beim Altstoffsammelzentrum. 
 

Beschluss:  Der Antrag wird mehrstimmig angenommen. 
1 Stimmenthaltung 

 GR Eva Maria Kranz (FPÖ) 

 
 
TOP 10.3) Gebrauchsabgabe, Verordnung 
Am 29. November 2016 wurde der NÖ Gebrauchsabgabetarif 2017, LGBl. 83/2016, mit 
Wirksamkeit ab 01. Jänner 2017 kundgemacht. Mit dieser Kundmachung wurde der Tarif 
über das Ausmaß der Gebrauchsabgabe an die Änderung der Verbraucherpreise 
angepasst. Der im NÖ Gebrauchsabgabegesetz 1973 enthaltene Tarif wurde somit durch 
den in der genannten Kundmachung verlautbarten neuen Tarif ersetzt. Mit Schreiben 
IVW3-LG-7370001/001-2015 vom 01. Dezember 2016 informiert das Amt der NÖ 
Landesregierung, dass den Gemeinden bei Beschlussfassung einer entsprechenden 
Verordnung über die Erhebung einer Gebrauchsabgabe ein Abweichen von den 
Höchsttarifen grundsätzlich ermöglicht wird, jedoch sollte sich dies lediglich auf den Tarif 2 
(sog. Schanigärten) beschränken. Von dieser Möglichkeit wurde damals für Hohenau 
Gebrauch gemacht. Nun soll eine Anpassung der verordneten Tarife von € 5,-- auf € 6,30 
bzw. der Höchsttarif von € 150,-- auf € 166,35 angepasst werden: 
 

Verordnung 
über die Erhebung einer Gebrauchsabgabe 

 
§ 1 

 
Für den über den widmungsmäßigen Zweck hinausgehenden Gebrauch von öffentlichem 
Grund in der Gemeinde wird eine Gebrauchsabgabe nach den Bestimmungen des NÖ 
Gebrauchsabgabegesetzes 1973, LGBl. 3700, in der derzeit geltenden Fassung, in 
Verbindung mit dem NÖ Gebrauchsabgabetarif 2017, LGBl. Nr. 83/2016, wie folgt 
eingehoben: 
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§ 2 
 
Die Gebrauchsabgabe ist von allen Gebrauchsarten des Tarifes des NÖ 
Gebrauchsabgabegesetzes 1973 (NÖ Gebrauchsabgabetarif 2017) mit den dort 
angeführten Höchstsätzen zu entrichten. 
 
Abweichend von den Höchsttarifen setzt der Gemeinderat folgenden Tarif 2. fest: 
 

- Für Vorgärten (Aufstellung von Tischen, Stühlen u.ä., sogenannte Schanigärten) vor 
Geschäftslokalen aller Art 

je angefangenen zehn m2 der bewilligten Fläche und je begonnenem Monat € 
6,30 aber höchstens € 166,35.  

Die Einfriedung (Geländer, Gitter, Abschlusswand, Zierpflanzen usw.) ist innerhalb 
der bewilligten Vorgartenfläche aufzustellen. Beleuchtungskörper innerhalb der 
Einfriedung, die weder mit dem Gebäude noch mit dem Gehsteig fest verbunden 
sind und nicht über die bewilligte Vorgartenfläche hinausragen, sind abgabenfrei. 

 
§ 3 

 
Diese Verordnung tritt mit 01. Juli 2023 in Kraft. Frühere Regelungen über die Erhebung 
einer Gebrauchsabgabe treten mit Ablauf des 30. Juni 2023 außer Kraft. 
 
Antrag des Gemeindevorstands an den Gemeinderat: 
Der Gemeinderat beschließt die mit 01. Juli 2023 geltende Verordnung über die Erhebung 
der Gebrauchsabgabe. 
 

Beschluss:  Der Antrag wird mehrstimmig angenommen. 
1 Stimmenthaltung 

 GR Eva Maria Kranz (FPÖ) 

 
 
TOP 10.4) Sondernutzung nach NÖ Gebrauchsabgabegesetz 1973 
 
Die in der Gemeinderatssitzung vom 14.12.2010 (gültig ab 01.01.2011) beschlossenen 
Entgelte für die Sondernutzung öffentlichen Gemeindegrundes gemäß $ 1a NÖ 
Gebrauchsabgabegesetz 1973 sollen angepasst werden: 
 

F e s t s e t z u n g  d e r  
E N T G E L T E  F Ü R  D I E  S O N D E R N U T Z U N G  Ö F F E N T L I C H E N  

G E M E I N D E G R U N D E S  
 

g e m ä ß  §  1  a  N Ö  G e b r a u c h s a b g a b e g e s e t z  1 9 7 3  
 

§ 1  

Gegenstand der  Entge l te  
Aufgrund der Berechtigung der Marktgemeinde Hohenau an der March, gemäß § 1 a NÖ 

Gebrauchsabgabegesetz 1973 jeden über den Gemeingebrauch hinausgehenden 

Gebrauch von öffentlichem Gemeindegrund, ausgenommen Gebrauchsarten gemäß dem 

Tarif des NÖ Gebrauchsabgabegesetzes 1973, in Form einer schriftlichen Vereinbarung 



11 

(Sondernutzung) zwischen Gemeinde und Sondernutzer zu gestatten, beschließt der 

Gemeinderat der Marktgemeinde Hohenau an der March die hiefür zu entrichtenden 

Entgelte. 

 
§ 2  

Höhe der  Entgel te  

 
Jahresabgaben pro begonnenes Kalenderjahr  

 
1. Für an Gebäuden oder Bauwerken angebrachte Fahnenstangen und ähnliche 

Vorrichtungen befestigten Transparenten und Werbeflächen, egal aus welchem Material 
dieses Transparent oder diese Werbefläche besteht 
 
je angefangenem m2 Werbefläche (derzeit € 10) € 14,-- 
 

2. Für Masten aller Art 
je Mast (derzeit € 20) € 28,-- 
 
 

3. Für Stützmauern, Pfeiler, Gebäudesockel, Risalite, Tormauerungen, einzelne Säulen 
oder Pfeiler oder andere vom Boden aufgehenden Bauteile, soferne sie mindestens 15 
cm über die Straßenfluchtlinie vorspringen. 
 
je angefangenem m2 der beanspruchten Grundfläche (derzeit € 15) € 20,-- 
 

4. Für Ladenvorbauten mit oder ohne Sonnenschutzplache, portalartige Verkleidungen, 
gleichgültig aus welchem Material, Portalausgestaltungen in Putz und dergleichen, 
soferne sie mindestens 5 cm über die Straßenfluchtlinie vorragen 
 
je angefangenem m2 Grundfläche (derzeit € 15) € 20,-- 
 
bei schräg nach oben vorspringende Vorbauten ist der längste Vorsprung 
ausschlaggebend 
 

5. Für Automaten aller Art an Gebäuden, Einfriedungen und ähnlichem 
 
je Automat und je angefangener 30 cm Breite (derzeit € 9) € 13,-- 
 

 
Abgabe pro begonnene Kalenderwoche 

 
6. Für das Aufstellen von mobilen Verkaufsständen und Verkaufseinrichtungen jeder Art, 

ausgenommen das Aufstellen im Rahmen einer Vereinsveranstaltung 
 
je Verkaufsstand (derzeit € 20) € 28,-- 

 
§ 3 

Inkrafttreten 
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Dieser Beschluss tritt mit 01. Juli 2023 in Kraft. Frühere Regelungen über die Festsetzung 
der Entgelte für die Sondernutzung öffentlichen Gemeindegrunds treten mit Ablauf des 30. 
Juni 2023 außer Kraft. 
 
Antrag des Gemeindevorstands an den Gemeinderat: 
Der Gemeinderat beschließt die per 01. Juli 2023 gültigen Entgelte für die Sondernutzung 
öffentlichen Gemeindegrundes gemäß § 1a NÖ Gebrauchsabgabegesetz 1973.  
 

Beschluss:  Der Antrag wird mehrstimmig angenommen. 
1 Stimmenthaltung 

 GR Eva Maria Kranz (FPÖ) 

 
 
TOP 10.5) Festsetzung der Stellplatz-Ausgleichsabgabe für Fahrräder, Verordnung 
 
Der § 41 NÖ Bauordnung 2014, LGBl. Nr. 1/2015, ermöglicht die Erlassung einer Verordnung 
„Stellplatz-Ausgleichsabgabe für Fahrräder“ durch den Gemeinderat. 
Wenn die Herstellung von Stellplätzen für Fahrräder nicht möglich ist, dann hat der 
Eigentümer des Grundstücks oder des Bauwerks für die nach § 65 Abs. 4 leg.cit. festgestellte 
Anzahl von Stellplätzen eine Ausgleichsabgabe zu entrichten. 
Die Höhe der Stellplatz-Ausgleichsabgabe für Fahrräder ist tarifmäßig auf Grund der 
durchschnittlichen Grundbeschaffungs- und Baukosten für einen Abstellplatz von 3 m2 
Nutzfläche festzusetzen und soll nun von derzeit € 390,-- auf € 490,-- angepasst werden: 
 

VERORDNUNG 
über die Festsetzung der Stellplatz-Ausgleichsabgabe für Fahrräder 

 
§  1 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hohenau an der March setzt gemäß § 41 Abs. 5 und 
5 NÖ Bauordnung 2014, LGBl. 8200 in der derzeit geltenden Fassung, die Höhe der 
Stellplatz-Ausgleichsabgabe für Fahrräder mit € 490,-- fest. 
 

§  2 
Diese Verordnung tritt mit 01. Juli 2023 in Kraft. Frühere Regelungen über die Festsetzung 
der Stellplatz-Ausgleichsabgabe für Fahrräder treten mit Ablauf des 30. Juni 2023 außer 
Kraft. 
 
Antrag des Gemeindevorstands an den Gemeinderat: 
Der Gemeinderat beschließt die per 01. Juli 2023 geltende Verordnung über die 
Festsetzung der Stellplatz-Ausgleichsabgabe für Fahrräder. 
 

Beschluss:  Der Antrag wird mehrstimmig angenommen. 
1 Stimmenthaltung 

 GR Eva Maria Kranz (FPÖ) 

 
 
TOP 10.6) Festsetzung der Höhe der Stellplatz-Ausgleichsabgabe für Kraftfahrzeuge 
 
Der § 41 NÖ Bauordnung 2014, LGBl. Nr. 1/2015, ermöglicht die Erlassung einer Verordnung 
„Stellplatz-Ausgleichsabgabe für Kraftfahrzeuge“ durch den Gemeinderat. 
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Wenn die Herstellung von Stellplätzen für Kraftfahrzeuge nicht möglich ist, dann hat der 
Eigentümer des Grundstücks oder des Bauwerks für die nach § 63 Abs. 7 leg.cit. festgestellte 
Anzahl von Stellplätzen eine Ausgleichsabgabe zu entrichten. 
Die Höhe der Stellplatz-Ausgleichsabgabe für Kraftfahrzeuge ist tarifmäßig auf Grund der 
durchschnittlichen Grundbeschaffungs- und Baukosten für einen Abstellplatz von 30 m2 
Nutzfläche festzusetzen und soll nun von derzeit € 3.900,-- auf € 4.900,-- angepasst werden: 
 

V E R O R D N U N G 
 

über die Festsetzung der Höhe der Stellplatz-Ausgleichsabgabe für Kraftfahrzeuge 
 

§ 1 
 
Der Gemeinderat setzt gemäß § 41 Abs. 3 NÖ Bauordnung 2014, in der derzeit geltenden 
Fassung, die Höhe der Stellplatz-Ausgleichsabgabe mit € 4.900,-- fest. 
 

 § 2 
 
Diese Verordnung tritt mit 01.07.2023 in Kraft. 
Frühere Regelungen über die Festsetzung der Stellplatz-Ausgleichsabgabe für 
Kraftfahrzeuge treten mit Ablauf des 30.06.2023 außer Kraft. 
 
 
Antrag des Gemeindevorstands an den Gemeinderat: 
Der Gemeinderat beschließt die per 01. Juli 2023 geltende Verordnung über die 
Festsetzung der Stellplatz-Ausgleichsabgabe für Kraftfahrzeuge. 
 

Beschluss:  Der Antrag wird mehrstimmig angenommen. 
1 Stimmenthaltung 

 GR Eva Maria Kranz (FPÖ) 

 
 
TOP 10.7) Kanalabgabenordnung für die Marktgemeinde Hohenau an der March 
 
Der Finanzreferent berichtet, dass sich aufgrund der Neuberechnung des 
Betriebsfinanzierungsplanes die Notwendigkeit einer Anpassung der Kanalabgabenordnung 
mit Wirkung 01. Januar 2024 ergibt. Die zu erhöhenden Abgaben dienen der Deckung für 
den digitalen Leitungskataster, dem Neubau der Klärschlammpresse sowie der Bildung von 
Rücklagen. 
 
Der Einheitssatz zur Berechnung der laufenden Gebühren für die Benützung der öffentlichen 
Kanalanlage (Kanalbenützungsgebühr) soll mit € 2,24 (derzeit € 1,92) festgesetzt werden. Der 
Einheitssatz für die Berechnung der Kanaleinmündungsabgabe soll mit € 10,-- (derzeit € 7,75) 
festgesetzt werden. 
 
Die Berechnungen der Gebühren werden dem Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung 
Siedlungswasserwirtschaft, in einem Beratungsgespräch erläutert und – falls notwendig – 
Korrekturen durchgeführt. Nachdem Beratungstermin wird die Kanalabgabenordnung der 
Marktgemeinde Hohenau an der March dem Gemeinderat in der nächsten Sitzung zur 
Beschlussfassung vorgelegt. 
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Antrag des Gemeindevorstands an den Gemeinderat: 
Der Gemeinderat stimmt der notwendigen Anpassung des Einheitssatzes zur Berechnung 
der laufenden Gebühren für die Benützung der öffentlichen Kanalanlage 
(Kanalbenützungsgebühr) mit € 2,24 und der Kanaleinmündungsabgabe mit € 10,-- zu. 
 

Beschluss:  Der Antrag wird mehrstimmig angenommen. 
1 Stimmenthaltung 

 GR Eva Maria Kranz (FPÖ) 

 
 
TOP 10.8) Wasserabgabenordnung 
 

Der Finanzreferent berichtet, dass sich aufgrund der Neuberechnung des 
Betriebsfinanzierungsplanes die Notwendigkeit einer Anpassung der 
Wasserabgabenordnung mit Wirkung 01. Januar 2024 ergibt. Die zu erhöhenden Abgaben 
dienen der Deckung des Gebührenhaushaltes für die öffentliche Wasserversorgung. 
 
Der Einheitssatz für die Berechnung der Wasseranschlussabgabe soll mit € 8,10 (derzeit € 6,51) 
und die Wasserbezugsgebühr für 1 m³ Wasser mit € 1,32 (derzeit €1,16) festgesetzt werden. Der 
Bereitstellungsbeitrag soll auf € 9,10 pro m³/h (derzeit € 7,--) festgesetzt werden. 
 
Die Berechnungen der Gebühren werden dem Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung 
Siedlungswasserwirtschaft, in einem Beratungsgespräch erläutert und – falls notwendig – 
Korrekturen durchgeführt. Nachdem Beratungstermin wird die Wasserabgabenordnung der 
Marktgemeinde Hohenau an der March dem Gemeinderat in der nächsten Sitzung zur 
Beschlussfassung vorgelegt. 

 
Antrag des Gemeindevorstands an den Gemeinderat: 
Der Gemeinderat stimmt der notwendigen Anpassung  

- des Einheitssatzes für die Wasseranschlussabgabe mit € 8,10 
- der Wasserbezugsgebühr für 1 m³ Wasser mit € 1,32 sowie 
- des Bereitstellungsbeitrages mit € 9,10 pro m³/h 

zur Berechnung der laufenden Gebühren für die Benützung der öffentlichen 
Wasserversorgungsanlage zu. 
 

Beschluss:  Der Antrag wird mehrstimmig angenommen. 
1 Stimmenthaltung 

 GR Eva Maria Kranz (FPÖ) 

 
 
TOP 10.9) Friedhofsgebührenordnung für den Friedhof der Marktgemeinde Hohenau 
an der March,  
 
Auch die Gebühren der Friedhofsgebührenordnung sollen aufgrund der 
Gebarungseinschau 2019 und der Preiserhöhungen (Energie, Rohstoffe, Treibstoffe, 
Personalkosten) angepasst und ergänzt werden. 
 

FRIEDHOFSGEBÜHRENORDNUNG 
für den Friedhof der Marktgemeinde Hohenau an der March 
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nach dem NÖ Bestattungsgesetz 2007 

 
§ 1 

Arten der Friedhofsgebühren 
 
Für die Benützung des Gemeindefriedhofes werden eingehoben: 
 

a) Grabstellengebühren 
b) Verlängerungsgebühren 
c) Beerdigungsgebühren 
d) Enterdigungsgebühren 
e) Gebühren für die Benützung des Kühlraums 
f) Gebühren für die Benützung der Aufbahrungshalle 

 
§ 2 

Grabstellengebühren 
 

(1) Die Grabstellengebühr für die Überlassung des Benützungsrechtes auf 10 Jahre bei 
Erdgrabstellen und Urnenbeisetzungsmöglichkeiten sowie auf 30 Jahre bei Grüften beträgt für 

 
1. Erdgrabstellen: 

a) Einzelgrab für drei Leichen und Urnen € 235,-- 
b) Doppelgrab für sechs Leichen und Urnen € 660,-- 
c) Urnengrab für vier Urnen € 210,--  

 
2. Urnenbeisetzungsmöglichkeiten: 

a) Urnennische für vier Urnen € 240,-- 
b) Urnenpult für vier Urnen € 240,-- 
c) Urnenstele für vier Urnen € 300,-- 

 
3. Grüfte: 

a) Grüfte zur Beisetzung bis zu drei Leichen € 4.620,--  
b) Grüfte zur Beisetzung bis zu sechs Leichen € 8.700,-- 
c) Grüfte zur Beisetzung bis zu zehn Leichen € 12.600,-- 

 
§ 3 

Verlängerungsgebühren 
 

(1) Für Erdgrabstellen und sonstige Grabstellen, für die ein erstmaliges Benützungsrecht mit der 
Dauer von 10 Jahren festgesetzt wurde, wird die Verlängerungsgebühr (für die weitere 
Verlängerung des Benützungsrechtes auf jeweils 10 Jahre) mit dem gleichen Betrag festgesetzt, 
der für solche Gräber als Grabstellengebühr zu entrichten ist. 

 
(2) Für sonstige Grabstellen, für die ein erstmaliges Benützungsrecht mit der Dauer von 30 Jahren 

festgesetzt wurde, wird die Verlängerungsgebühr (für die weitere Verlängerung des 
Benützungsrechtes auf jeweils 10 Jahre) mit einem Drittel des Betrages festgesetzt, der für 
solche Gräber als Grabstellengebühr zu entrichten ist. 

 
§ 4 

Beerdigungsgebühren 
 

(1) Die Beerdigungsgebühr (für das Öffnen und Schließen der Grabstelle und die Bereitstellung 
von Geräten und Material) beträgt bei der 

a) Beerdigung einer Leiche in einem Einzelgrab € 250,-- 
b) Beerdigung einer Leiche in einem Doppelgrab € 305,-- 
c) Beerdigung einer Urne in einem Erdgrab € 95,-- 
d) Beisetzung einer Urne in einer sonstigen Grabstelle € 180,-- 
e) Beisetzung einer Leiche in einer Gruft € 670,-- 
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(2) Bei Erdgräbern mit Deckel (blinde Gruft) erhöht sich die jeweilige Gebühr nach Absatz 1 
a) für ein Einzelgrab um € 380,-- 
b) für ein Doppelgrab um € 420,-- 

 
(3) Bei Beerdigungen außerhalb der Dienstzeit (Freitag ab 13.00 Uhr, Samstag, Sonn- und 

Feiertag) erhöht sich die jeweilige Gebühr nach Absatz 1 um 50%. 
 

§ 5 
Enterdigungsgebühr 

 
Die Enterdigungsgebühr für die Enterdigung einer Leiche beträgt das Zweifache der im § 4 festgesetzten 
Beerdigungsgebühr. 
 

§ 6 
Gebühren für die Benützung des Kühlraums und der Aufbahrungshalle 

 
(1) Benützung des Kühlraums für jeden angefangenen Tag € 40,-- 

 
(2) Aufbahrungshalle für jeden angefangenen Tag € 80,-- 

 
§ 7 

Schluss- und Übergangsbestimmungen 
 
Diese Friedhofsgebührenordnung wird mit dem Monatsersten rechtswirksam, der dem Ablauf der 
zweiwöchigen Kundmachungsfrist zunächst folgt. 

 
Antrag des Gemeindevorstands an den Gemeinderat: 
 
Der Gemeinderat beschließt die nach dem Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist, 
das ist der 01. Mai 2023 geltende „Friedhofsgebührenordnung für den Friedhof der 
Marktgemeinde Hohenau an der March“. 
 

Beschluss:  Der Antrag wird mehrstimmig angenommen. 
1 Stimmenthaltung 

 GR Eva Maria Kranz (FPÖ) 

 
 
TOP 11) Überprüfung Turngeräte Schulzentrum, Vertrag 
 
Der Altvertrag mit der Fa. Turkna Turn- und Sportgerätefabrik GmbH über die jährliche 
Überprüfung der Turngeräte der Turnhalle im Schulzentrum wurde im Oktober 1989 
abgeschlossen. Nachdem nun auch der Bewegungsraum jährlich überprüft werden soll, soll 
ein neuer Vertrag abgeschlossen werden. Der Vertrag wir dem Gemeinderat zur Kenntnis 
gebracht. 
 
Die Kosten betragen für 

- die Turnhalle € 234,-- / Jahr 
- den Gymnastikraum € 162,-- / Jahr. 
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Antrag des Gemeindevorstands an den Gemeinderat: 
Der Gemeinderat beschließt den Vertrag über die jährliche Turnhallenüberprüfung mit der 
Fa. Turkna Turn- und Sportgerätefabrik GmbH, 3204 Kirchberg an der Pielach, samt 
Wertbeständigkeitsklausel zum Gesamtpreis von € 396,-- € brutto. 
 

Beschluss:  Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 
 
 
Vor Behandlung der Tagesordnungspunkte 12 - 17 wird die Öffentlichkeit ausgeschlossen 
und diese Tagesordnungspunkte werden in der nicht öffentlichen Sitzung behandelt. 
 
 
Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und keine weiteren Wortmeldungen erfolgen, wird 
die Sitzung um 20:50 Uhr geschlossen. 
 

 

 

 

 

 

……………………. 

Bürgermeister 

 

 

 

 ……………………. ……………………. 

 Vertreter SPÖ Vertreter ÖVP 

 

 

 

 ……………………. ……………………. 

 Vertreter GRUENE Vertreter FPÖ 

 

 

 

……………………. 

Schriftführer 

 

 

 

 

 

 


